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Teilnehmerkreis 
 

- Physiotherapeut*in 
- Arzt/Ärztin 
- Heilpraktiker*in 

 
Teilnehmerzahl 
 

- Kursstart ab 10 -12 Teilnehmern  

 
Zeitraum und Umfang der Ausbildung 
 

- ca. 5 Jahre 
- 50 modular aufgebaute Kurs-Wochenenden  
  (Fr/Sa jeweils 8.30 – 18.30 Uhr und So 8:30 – 14:00 Uhr) 
- mindestens 1.350 Unterrichtseinheiten (28 UE pro Kurswochenende) inkl. Jahres- und  
  Abschlussprüfungen gemäß Curriculum des Bundesverbands Osteopathie e. V. (BVO) 

 
Abschluss der Ausbildung 
 

- Osteopath*in (BVO anerkannt) 
- optional auch Abschluss als Diplom-Osteopath (D.O. BVO) möglich, durch Anfertigung  
  einer wissenschaftlichen Arbeit während oder nach der Ausbildung 
- die erfolgreich abgeschlossene Ausbildung berechtigt zur Aufnahme auf die  
  Therapeutenliste des BVO, was vielen privaten und gesetzlichen Krankenkassen als  
  Grundlage zur teilweisen oder vollumfänglichen Erstattung dient 

 
Kursorte und Ausbildungsstart 
 

- Rostock (Kursstart 2020) in Kooperation mit dem VPT, LG Nord-Ost 
- Bad Lauterberg/Herz (Kursstart 2023) in Kooperation mit der Berufsfachschule Dr. Muschinsky 
- Rostock/Warnemünde (Kursstart 2024) in Kooperation mit der Berufsfachschule Ecolea 
- Bad Elster (Kursstart 2025) in Kooperation mit der Johannesbad Medfachschule 
 
Start einer neuen Ausbildung und neuem Kursort jederzeit möglich!  
Bei zu geringer Teilnehmerzahl kann der Kursstart zeitlich verzögert erfolgen! 

 
Ansprechpartner 
 

- Florian Hüttner & Uwe Carstens 
- Telefon: 0170 79 50 90 4 (Florian Hüttner) 
- E-Mail: info@osteoschule.de 
- Webseite: www.osteoschule.de 
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Struktur und Inhalte 
 

- modular aufgebaute Kurse, die jederzeit an anderen Standorten nachgeholt werden können   
  (von Teilnehmern nachzuholende Kurse werden bei der Planung der Kursthemen und -inhalte  
  an anderen Standorten selbstverständlich berücksichtigt) 
- in sich abgeschlossene Kurswochenenden ermöglichen den Teilnehmer*innen unmittelbar mit  
  den erlernten Inhalten zu arbeiten 

 
 

1. Ausbildungsjahr 
 

C1 Cranio-sacrale Osteopathie I 

C2 Cranio-sacrale Osteopathie II 

V1 Einführung in die viscerale Osteopathie 

V2 Harnblase 

P1 Becken/Ilium 

V3 Magen, Duodenum 

P2 Hüftgelenk 

N1 Neuroanatomie I, Differentialdiagnostik 

P3 Kniegelenk 

S1 Synthese und 1. Jahresprüfung 

 
 

2. Ausbildungsjahr 
 

V4 Nieren 

P4 Fuß 

C3 Craniale Läsionen 

P5 Lendenwirbelsäule I 

P6 Lendenwirbelsäule II 

V5 Leber, Gallenblase 

P7 Sacrum 

P8 Brustwirbelsäule 

N2 Neuroanatomie 2 (ZNS), Tenderpoints 

S2 Synthese und 2. Jahresprüfung 
 

3. Ausbildungsjahr 
 

C4 Neurocranium, Hirnnerven, Sinusoide  

A1 Ärztliche Differentialdiagnostik I 

V6 Dünndarm, Dickdarm 

I1 Integration 1: GOT 

P9 Rippen 

N3 Neuroanatomie 3 (PNS), Triggerpoints 

P10 Schulter 

V7 Urogenitalsystem 

C5 Viscerocranium, Suturen 

S3 Synthese und 3. Jahresprüfung 
 

 
 

4. Ausbildungsjahr 
 

V8 Pankreas, Milz 

P11 Ellenbogen, Hand 

P12 Halswirbelsäule I 

C6 Craniale Behandlung bei Kindern 

M1 Methodologie Hausarbeit 

V10 Herz, Lunge 

A2 Ärztliche Differentialdiagnostik II 

V9 Endokrines System 

I2 Integration 2: Muskelketten, Faszien 

S4 Synthese und 4. Jahresprüfung 
 

5. Ausbildungsjahr & Refresher  
 

V10 Diaphragma 

P13 Halswirbelsäule II 

N4 Neuroanatomie 4 (VNS), FDM (Typaldos) 

A3 Ärztliche Differentialdiagnostik III 

P14 Kiefergelenk 

R1 Refresher craniale Osteopathie 

R2 Refresher viscerale Osteopathie 

R3 Refresher parietale Osteopathie 
 

Prüfungen 
 

1. Technikprüfung: Craniale Osteopathie 

2. Technikprüfung: Viscerale Osteopathie 

3. Technikprüfung: Parietale Osteopathie 

4./5. Ärztliche Prüfung (Differentialdiagnostik) 
& schriftliche Prüfung 

6.  Klinische Prüfung am Patienten 

7. Verteidigung Hausarbeit 
 

 
Die Kursreihenfolge kann den Erfordernissen der Ausbildung angepasst werden. 


